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Die Sammlung im MVK Wien

Die Sammlung der von Hans Leder gesammelten Ethnographica im 

Völkerkundemuseum Wien besteht aus 811 auffindbaren Objekten, wo-

bei sechs der Nummern (Inv. Nr. 65056 - 65061) der Abteilung Wes-

tasien zugeordnet sind. Hierbei handelt es sich um einen Helm (Inv. 

Nr. 65056) und eine Armschiene (Inv. Nr. 65057) aus Elisabethpol in 

Transkaukasien sowie um vier Gefäße aus Schiefer aus Chorassan. Diese 

Objekte wurden 1899 von Hans Leder um 100 Kronen angekauft. 7 

Die übrigen Nummern wurden von Hans Leder in der Mongolei gesam-

melt und zu verschiedenen Zeitpunkten von der damaligen Anthropolo-

gisch-Ethnographischen Abteilung des k. k. Naturhistorischen Hofmuse-

ums erworben. 

Der erste Teil mongolischer Ethnographica (Inv. Nr. 63428 - 63466), 

bestehend aus 34 kleinen Buddhafiguren aus Ton (t. tsha tsha, m. žaža), 

einem Tabakfläschchen aus Urga, einem Stück Ziegeltee, zwei Silberstü-

cken (damals in Urga als Währung verwendet) sowie zwei Seidenstücken 

(ebenfalls zu der Zeit als Tauschware in Umlauf), ist im Inventarband 

aus dem Jahr 1898 verzeichnet und wurden damals um 180 Kronen 

gemeinsam mit acht prähistorischen Fundstücken aus Helenenfeld bei 

Elisabethpol angekauft.

Der nächste Erwerb seitens des Museums fand 1899 statt. Es handelt 

sich hier bereits um 210 Nummern, einer getroffenen Auswahl von einer 

insgesamt etwa um das Doppelte größeren Sammlung, welche Hans 

Leder dem Museum anbot. Zu diesen Stücken sandte Leder eine am 7. 

November 1899 in Urga von ihm unterzeichnete Liste mit teils detaillier-

ten Kommentaren zu den einzelnen Objekten nach Wien.

Der letzte Ankauf ist zugleich der umfangreichste, bestehend aus ins-

gesamt 576 Nummern (Inv. Nr. 74648 - 75223), alle in der Mongolei 

gesammelt und vom Museum 1905 und 1906 um 5 000 Kronen ange-

kauft. Hierzu existiert ebenfalls ein Originalverzeichnis von Leder. Es 

handelt sich dabei um eine Liste der ethnographischen Sammlung Teil I. 

Leder hatte eine Dreiteilung seiner Sammlung vorgenommen, wohl auch, 

um diese überhaupt verkaufen zu können. Aus Teil I der Sammlung Leder 

musste der damalige Kustos der Abteilung, Dr. Michael Haberlandt, eine 

weitere Auswahl treffen. Dazu und zu den überaus zähen Versuchen, 

seine Sammlung zu verkaufen, existiert ein Briefwechsel im Archiv des 

Museums.

7 Siehe Inventarliste im Archiv des MVK.
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